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Zusammenfassung
Globalisierung, . . ., Wettbewerbs- und Innovationsdruck, Kostensteigerun-
gen ..., das sind nur einige der Herausforderungen, denen Unternehmen mit
geeigneten Konzepten, Strategien und Maßnahmen zu begegnen haben.
Gerade kleine und mittlere Unternehmen (KMU) haben auf Grund ihrer
begrenzten Ressourcen und Handlungsspielräume im Vergleich zu Großun-
ternehmen und Konzernen diesbezüglich eine besondere Ausgangslage.
Kooperationen bzw. Partnerschaften können im Rahmen der Internationali-
sierung eines Unternehmens eine sinnvolle Strategie bei der Erschließung
bzw. Bearbeitung von Auslandsmärkten sein sowie zur Erzielung von Kos-
tenvorteilen und zum Wissensaufbau beitragen. Die Autorin möchte mit
ihren Ausführungen in allgemeiner Form Denkanstöße für eine „kreative“
Durchdringung des Themenkomplexes „Internationale Kooperationen“
geben. Dazu zählen auch ausgewählte Hinweise zur Partnerselektion und
Kooperationsgestaltung.
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